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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Trümper, 
 
die Corona-Krise trifft Unternehmen und deren Mitarbeiter*innen sowie Selbstständige in 
unterschiedlichem Maße. Dazu gehören auch die Eigenbetriebe und städtischen Gesell-
schaften Magdeburgs. 

 
Ich möchte daher gerne wissen: 
 
1. Welche Einnahmeverluste haben die städtische Gesellschaften, die Eigenbetriebe und die 
Landeshauptstadt seit Beginn der Corona-Krise zu verzeichnen und welche Tendenzen las-
sen sich daraus für die weiteren Monate abzeichnen? 
 
2. a) Wurden Mitarbeiter*innen der Gesellschaften in Kurzarbeit geschickt und wie wirkt sich 
dies auf deren Einkommenssituation aus? 
Wie hoch fällt die Kurzarbeit aus? 
b) Kommt hier der Tarifvertrag mit Verdi zur Aufstockung der Gehälter auf 95 bzw. 90 Pro-
zent des Nettogehaltes zur Anwendung? 
c) Was bedeutet die Kurzarbeit für die anfallende Arbeit in den Gesellschaften (z. B. gemäß 
Volksstimme-Bericht Kurzarbeit bei der MVGM bei gleichzeitiger Öffnung des Elbauen-
parks)? 
 
3. a) Wurden Mitarbeiter*innen in den Gesellschaften gekündigt bzw. befristete Verträge auf-
grund der Krise nicht verlängert?  
b) Wie wird mit Honorarkräften (z. B. Stadtführer) und Minijobber umgegangen? 
 
4. a) Welche Maßnahmen haben die Eigenbetriebe und städtischen Gesellschaften ergriffen, 
um weitere Kosten zu sparen? 
b) Wie wirkt sich das wiederum auf Lieferanten und Partner (z. B. Sicherheitsgewerbe, Ver-
anstaltungsdienstleister, Reinigungsgewerbe, Gastronomie, Künstler, Werbeagenturen, etc. 
aus? Wurden beispielsweise Dienstleistungsverträge gekündigt und Aufträge storniert? 
c) Welche Maßnahmen werden ergriffen, dass den Lieferanten nicht alle Einnahmen weg-
brechen bzw. sie finanzielle Unterstützung erhalten? Kredite können z. B. in der Veranstal-
tungsbranche niemals zurückgezahlt werden und sind hier nicht zweckdienlich. 
 
5. a) Geraten städtische Gesellschaften bei einer Fortsetzung der aktuellen Situation in exis-
tenziellen Schwierigkeiten? 
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b) Welche Möglichkeiten sehen Sie, diese städtischen Gesellschaften zu unterstützen, ins-
besondere auch vor dem Hintergrund, dass diese wieder mehr Aufträge an ihre Lieferanten 
vergeben können, deren Existenz durch die Krise ebenfalls massiv bedroht ist. 
 
6. a) Hat die Landeshauptstadt bereits mit dem Bund und dem Land über finanzielle Hilfen 
für den städtischen Haushalt verhandelt? Wenn ja, mit welchem Erfolg?  
b) Können Sie schon abschätzen, welche Auswirkungen die Krise auf den städtischen Ge-
samthaushalt haben wird? - Wie gestaltet sich ansonsten die finanzielle Lage der Landes-
hauptstadt? 
 
 
Neben einer kurzen mündlichen Beantwortung der Anfrage, bitte ich um eine ausführliche 
schriftliche Stellungnahme. 
 

 
Carola Schumann 
Stadträtin Fraktion CDU/FDP 


